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Oberwart: Neuer
Primar im Krankenhaus
Die Abteilung für Anästhesie
und Intensivmedizin am
Schwerpunktkrankenhaus
Oberwart hat einen neuen
Ärztlichen Leiter. Es ist der
43-jährige Primar Herbert
Gruber. Mit seiner Bestel-
lung hat die Krankenanstal-
tengesellschaft Krages auf
einen erfahrenen Arzt aus
dem Haus gesetzt.Gruber ar-
beitet seit 2001 in der Abtei-
lung und kennt alle Abläufe
sowie die handelnden Perso-
nen. Sein Vorgänger war
Günter Ranftl, von dem sich
die Krages im Streit getrennt
hat. Gruber will sich von der
Vergangenheit lösen und er-
klärte, im Mittelpunkt seiner
Arbeit stehe das Teamwork
und er will verstärkt auf die
Ängste und Sorgen der Pati-
enten eingehen. Landesrat
Peter Rezar kündigte bei der
Vorstellung Grubers an, dass
derzeit die Zielplanung für
die Generalrenovierung des
Krankenhauses laufe und
diese 2010 in Angriff genom-
men werden soll.

Gesundheitsakademie:
Tag der offenen Tür
Das BFI lädt zu einem Tag
der offenen Tür am 3. Febru-
ar von 10 bis 14 Uhr in die
Gesundheitsakademie Jor-
mannsdorf bei Bad Tatz-
mannsdorf ein. Hier wird ei-
ne breite Palette von Ge-
sundheitsberufen angebo-
ten, wie Medizinische Mas-
seure, etc.

Burgenland: Förderung
für Arbeitnehmer
Über die zahlreichen Mög-
lichkeiten finanzieller För-
derungen für Arbeitnehmer
im Burgenland informiert ei-
ne neue Broschüre der Ar-
beiterkammer. In dem
handlichen Heft sind die
einzelnen Zuschüsse samt
Anspruchsvoraussetzungen
aufgelistet. Ziel der Info-
Broschüre ist es, Betroffene

auf die Förderungen auf-
merksam zu machen und ih-
nen so den Zugang zur fi-
nanziellen Unterstützung zu
erleichtern. Die neue Arbei-
terkammer-Broschüre liegt
in allen AK-Geschäftsstellen
auf und kann auch über das
Internet: www.bgld.arbei-
terkammer.at als Download
abgerufen oder in der AK-Ei-
senstadt (2 02682/740-92,
Mail: akbgld@akbgld.at ) be-
stellt werden.
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Zahl der Großtrappen
hat sich vervierfacht

14 Jahre Schutz der
großen Vögel:

Lebensraum wird
sukzessive erweitert,
bereits 266 Trappen

im Burgenland.

. ............................................................

VON VIKTÓRIA KERY-ERDÉLYI

60Individuen zählte
man 1995 „als wir
bei mir am Kü-

chentisch das erste Projekt
beschlossen“, erinnert sich
Werner Falb-Meixner zu-
rück. Der Schritt zum akti-
ven Schutz sei ein Muss ge-
wesen, „die Trappenpopu-
lation stand am Tiefpunkt“.

Heute ist der damalige
Landwirt VP-Regierungs-
mitglied. Und damit kann
er nicht mehr an der Spitze
jenes Vereines stehen, den
er mit Gleichgesinnten
gründete. „Ich kann nicht
Fördergeber und -nehmer
sein“, sagt Landesrat Falb-
Meixner. In seine Fußstap-
fen trat Donnerstag Rein-
hold Reif, Bürgermeister
von Deutsch Jahrndorf: Er
wurde Obmann der Öster-
reichischen Gesellschaft für
Großtrappenschutz. Ein
Newcomer ist er nicht, zu-
mal er selbst Herr über
zwölf Hektar Trappen-
schutzgebiet ist. Das be-

Gefährdete Art

deutet: Er ist einer von 192
Landwirten, die sich am
Trappenschutz-Projekt auf
der Parndorfer Platte betei-
ligen. Sie werden im Rah-
men der ÖPUL-Initiative
(Programm für umweltge-
rechte Landwirtschaft) da-
für entschädigt, dass sie
Flächen stilllegen bzw. die
Fruchtfolge auf die Bedürf-
nisse der Tiere abstimmen.
„Es reicht nicht, nicht zu ja-

gen, wenn die Vögel keinen
Lebensraum haben“, sagt
Trappenkoordinator Rai-
ner Raab. Auch im Rahmen
eines 2006 in Österreich,
Ungarn und der Slowakei
gestarteten LIFE-Projektes
wird der Lebensraum suk-
zessive erweitert. Zig Kilo-
meter Stromleitungen wer-
den etwa in die Erde gelegt.

Zwickmühle „Die Trappe-
nanzahl hat sich vervier-
facht: auf 266 im Burgen-
land“, sagt Reif. Kaum im
Amt, sieht sich der Obmann
„in einer Zwickmühle“.
Schon mehrmals seien dem
Ortschef Windräder ange-
tragen worden. „Was der
Gemeinde Geld bringen
würde. Doch das wird kaum
gehen, wir sind umgeben
von Trappenschutzgebiet.“
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Schwere Flieger: 17 Kilo in der Luft
Rote Liste Großtrappen wer-
den auf der Roten Liste geführt
– sie sind vom Aussterben be-
droht. Weltweit zählt man rund
45.000 bis 50.000 Individu-
en. Im Grenzgebiet Österreich-
Ungarn-Slowakei, wo das LIFE-
Projekt durchgeführt wird, le-

ben 396 Trappen. Die Groß-
trappe bevorzugt offene, un-
gestörte Landschaften. Mit 15
bis 17 Kilo Gewicht gehört sie
zu den schwersten flugfähigen
Vögeln. Großtrappen können
bis zu 20 Jahre alt werden.
Internet: www.grosstrappe.at
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B U R G E N L A N D – K O M P A K T

DasWetter im Burgenland

-2/3

-2/2

Wetterlage: Von Westen her nähert
sichwieder eine Frontalzone.
Aussichten: Meist verläuft der Tag
stark bewölkt bis bedeckt, teils
auch hochnebelig trüb. Kurze son-
nige Phasen sind am ehesten am
Nachmittag zu erwarten.
Vorschau auf Samstag: Bald lo-
ckernmitmäßigemWind aus
West die Wolken vorüberge-
hend auf, erst am Nachmittag
verdichten sich die Wolken
wieder, im Südburgenland
regnet es einwenig.

Frauennotruf - Sozialhaus

Ärztedienst: 141

Rettung: 144

Polizei: 133

Feuerwehr: 122

SERVICE

Telefon-Seelsorge:

Vergiftungen: 01/406 43 43

Rat auf Draht:

BEWAG-Notdienst: 0800/888 9000

Krisen-Hotline für Kinder und Familien,

BEGAS-Notdienst:142

02682/612 80Eisenstadt:

Eisenstadt: 02682/642 14
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Schlüsseldienst: 0800/28 37 73

Euronotruf: 112

Keine Windrad-Fans: Trappen gelten als sehr störungsempfindlich

Wechsel: Neo-Obmann Reif,
Raab, Falb-Meixner (v. r.)


